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Brünn , vom r Iuny . l
Nach einem Schreiben vom 20 . Mai leckre Passa »

wand Oglu durch Gerücyre von seiner Kraftloiigkeit
den Fürsten von der Wallachcy in die Falle . Dieser
kam mit vielen Truppen gegen Wtddin , faßte bey
Kalafar Posto und wollte nun seinen Gegner in

seinem vermeinten Stand brr Vertheldigunqsivstgkett
aufreiben . Dieser aber bricht in brr Nacht aus ,
überfällt ihn mit seiner ganzen Macht , schlägt seine
Truppen , erobert das Lager , macht viele Gefangne
und kehrt nach ersschtnrm Sieg nach Wlbdln zurück ,
woselbst er einige Tage ausruhle und dann mit 8000
Mann gegen die Grenze der Wallachen aufs Neue
anrückte , den Grenzort Flora , als eben Jahrmarkt ,
und ein grosser Zusammenfluß von Menschen dort ist ,
überfällt , und viele Beurr an Geld , Handclswaaren ,
auch selbst Lebensmitteln wegführk , wooey wieder die
dort zur Deckung des Handels gestandnen ivallachi .

scheu Truppen in seine Gefangenschaft gerochen sind/
worauf er eines Zugs weiter in der Wavachey vorge¬
rückt tst , und an solchen Orten , wo die Bojaren nicht

zu Hauß waren , deren Frauen und Familien als

Geisel mitgenommen hat . Ein Pascha mit 15002
Mann sultamscher Truppen stand vor der Stadt
Flora , wo der erste Einbruch geschah , hat sich aber

nicht bewegt , noch den mindesten Anlheil zum Vor «

theil der Wallache » genommen ; sondern ist ganz ru .

hig auf seinem Platz geblieben , und nun erwartet
man , cb der Held von Widdin denn wirklich die

Absicht haben mag , die Wallachey zu erobern , und

sich dort zum regierenden Herrn ausrufen zu lassen ,
La ihm nunmehr nichts im Weg steht , hts zu der

Hauptstadt Bukarest vorzudringrn,

Brünn , vom 2. Iuny .
Ein Schreiben von der untern Grenze enthält eine

sehr wichtige Nacvricht aus Widdin : daß nämlich ein

Agent eines großen Hefts dort bey dem Passawand »

vglu unter verdettem Namen anqekommen fty , wel »

chcr erne Unterredung mir demjetben wegen seiner
permal ' gkti Lage gehabt , ihm das Mißliche derselben

zu Gemüihe geführt und chm angeboren vabe : daß ,
wenn er geneigt wäre , seine Slnrigkeiten mit der

hohen Pserre ins Reine zu bringen , gedachter Hof
lrodl si h ins Mittel legen und ihm zur Ausgleichung
behilflich scyn wolle . Zwar fty das Resultat dieser
Unterredung nicht bekannt geworden , allein öden er «

wädnkcr Agent habe sogleich nach derselben zwcy Kou «
ricre , einen nach Konstanttnopel und den andern an
den bcireffenLen Hvt gesandt , woraus man imheilt :

daß auch auswärtige Mächte sich unter der HanL
bemühen , die Ruhe in jenen Gegenden herzustellen ,
wo man ohnedies bald großen politischen Verände «

rungen entgegen sieht .
Die dortigen Griechen erzählen aber auch : dag

Passawatog !» seiner SeilS , w e es scheine , sich in -
seinen Planen nicht stören lasse , vielmehr solche
Vorschtitte mache , welche vermuchen ließen , baß
sein Hauptzweck dahin gehe , sich den Fürsten der
Wallachci nebst fernem ganzen Lande unterwürfig
zu machen und daher der Hauptstadt jenes Landes
Bukarest immer näher rücke .

München , vom ro Iuny .
Der Prälat und die Konveritualcn der Prälatur

St . Veit haben ihre klösterliche Auflösung selbst nach »

gesucht , und wünschen in den Weltpriesterstand über «
'«treten . Einstimmig , einen einzigen ausgenommen ,
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faßt «« sie diesen Entschluß . In ihrer Vorstellung an
Se . chursürstl . Durch ! , sagen sie unter andern : sie
sähen ein , daß mönchische Institute sich mir dem bes¬
sern Zeitgeist nicht mehr vertrügen , daß sie in einer
andern Verfassung der Menschheit mehr nützen könn¬
ten re. Man hat Gründe , zu vermuthen , - aß dieses
merkwürdige Buspiel bald auch von andern Klöstern
« Nd Prälaturen in Batern werde nachgeahmc werden .

Hamburg , vom w Juny .
Als gestern Ihre Hechfürstliche Durchlauchten , die

Badenlchen Herrschaften , zu Pinnend,rg angelangk
waren , wurden Sie daftlbst von dem zu Hamburg
residuenden Ruß . Kaysirl Charge d ' Affaires » Herrn
Chevalier von Forsmann , und von dem Kömgl .
Schwedischen Charge d ' Affaires , Herrn Stark , em¬
pfangen welche die Ehre Hanen , Höchstdieselben nach
Hamburg zu begleiten .

Mainz vom iL Juny .
Die in diesem Depammknk zur Votirung über

die Frage : Soll Navoleon Buonaparke lebenslänglich
Konsul weiden / bey allen Verwaltungen,G . rlchksstrll . n,
Mauten und Notariell aufgeregt gewesenen Register
sind vor einigen Tagen geschlossen und nach Paris
abgcschiekt worden . Nach denselben haben tn allem
23,230 Bürger für — und 21 gegen das lebensläng¬
liche Konsulat BuonavarteS gestimmt .

München , vom 12 Juny .
Unser helldenkender Kurfürst hat das Schicksal aller

Reformatoren , er muß mit demFanansniusundunzählt . -
gcn Schwierigkeiten kämpfen . Äbcr inner guten Abstch .
ten bewußt , geht er ruh »g seinen festen Gang fort .
Um falschen Gerüchten im Ausland über die neusten
Vorfälle allhier vorzubeugen , mag folgende Nachricht
dienen . Verflossenen Dienstag den 8 - d. kam bas so¬
genannte Kreuz — eine WailfahrtSvrozeßlon nachdem
Berge Andechs am Amper,ee , weiche - von der hiesigen
bürgerlichen Kongregation unter der Leitung des Exje -
soiten P . Schmidt veranstaltet ward — m die Stadt
zurük , und mehrere Handwerkspursche , die zuvor in
einem benachbarten Dorfe tüchtig getrunken h rten ,
einige Bürger von der unterstenKlasse,einfältigcWeiber
und rohe Dirnen trieben beim Einzug fanatischen
Spuk . Man wishandelt dabey den Polizcy Inspek¬
tor Baumgartner , der den Einzug mit Kreuz und
Fahnen hindern wollte , zog gewaltsam gegen das
fchrifilich gegebene Wort die Gleken zum Einzug des
Kreuzes , und ein Purjche warf nach dem unter dem
Thor wachthabende » Offizier mir einem Stein , indeß
rr von einem Kürassier des Regiment Minuzzi einen
lödtlichen Hieb über den Kopf bekam . Es
war ein wildes Gesch .- ey , und der Kreutzlrä »
ger schlug mit dem Kruzifix wüthend um sich , indem
er schrie r Es gilt für die Religion ! Der P . Korr «

gregationsprcbiger und einige sogenannte Konsullore »
von dwier marramschen Brüderschaft fuhren fein de«
däch lich erst ipärcr rn Kutschen nach .

Am fotzenden Tag , Mittwochs , verschworen sichdie meisten hiesigen Handwerkspuische , jb lange nicht
zu arbeiten , bis die chursürstl . Mandate , in Betreff
der ( vom Pabsi selbst) aufgehobnen Feiertage und der
Kreuzgänge , zurückzenommen würden . Viele besser
Gesinnten wurden durch den Unfug deö JnnungSwe -
Wesens , durch Drohungen , Beschimpfungen , und
andere Kunstgriffe zur Beystimmung gezwungen . Z »
fünfz -g und hundert du chzogen sie die Strasse ».Der Eyu fürst , von einem einzigen Bedienten beqlei «
tet , ricr nun selbst aus , rief die Altgesellen zu sich ,und sprach in väterlichem Tone mit ihnen . Sie ge¬lobten Gehorsam , aber der größte Theil hielt nichr
Won , und zwang selbst diejenigen , weiche wieder
an ihre Arbeit gegangen waren , zu neuer Wider -
scziichkcit . Nun brauchte der Churfürst die nöchige
Strenge . Dre ganze Besazung rükte mit scharf gela¬
denen Gewehren aus , fieng die hrrumschwärmrnde »
Haufen zusammen , uns brachte sie in die Reitschule ,vor deren Eingang Kanonen mit Kartätschen gela¬
den , gestellt wurden . Am folgenden Tuge entließman diejenigen , we che Besserung versprachen ; die
übrigen , und vorzüglich die Rädelsführer , sollen zur
gebührenden Errate gezogen werden .

( A. d . Allge . Z . )
Br « dieser Gelegenheit ist an die hiesige kmfürstl .

Hauplkommandantschast folgendes eingesandt worden :
Kmsmstl . HauvtkonimanoanlschasU

Einige Verehrer der guten Sache und der Regie¬
rung , die sie so sehr schützt, Gutgesinnte aus verschie¬
denen Ständen ( auch aus dem Bütgerstand ) wünsch ,
ten dem geliebten Fürsten und allen rechtschaffene »
Dienern desselben für das weise Benehmen bey den ge¬
genwärtigen Regungen eines fanarisirren Pöbels ihre
Theilnahme zu bezeugen . Sie wagen es , eine chur -
fürsil . Haup kommandantschasl zu bitten , bas Orgaa
dieser Gefühle zu serm . lleberbringen Sie also un »
ftrm verehrten LandeSfürsten und seiner Regierung
für die Standhaftigkeit , für die anfanzö vorzügliche
Schonung , und für den darauf folgenden Nachdruck ,womit ss den aufstrebenden Fanariimus bändigten ,
unsre innne Verehrung . Wir vereinigen mit diesen
Versichrungen an Fürst un . Regierung , ähnliche an
die verehrungswürdigcn Vollstrecker Ihre ' Befehle .Nehmen also auch Sie , Herren Offizicre von alle «
Graden , unser » ehrfurchtsvollen Dank für Ihre kluge
Vollziehung Veiler Anordnungen Für die gemeine
Mannschaft , deren Bereitwilligfeit , Stardhasngke .itund Geduld wir nicht genug rühmen können , liege »
hier liebst urrssrm aufrichtigsten Dank zc> si . bey .
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Wir wünschten mehr gebenzu können . Vielleicht
sind wir aber im Stand , nach einiger Zeit noch etwas
vachzmraqen . Wir sind überzeugt daß noch Viele
mir uns ähnliche Gesinnungen, nur nicht denselben
Einfall haben . Wir sind mit wahrer Hochachtung .
Einer churfürstl . HauptkommanSantschaft aufrichtige
Verehrer . München v . ia . Jany 1802 .

Obige Summe ist seitdem durch eine andre S 'N«
düng von ZÜ fl. vermehrt worden , als» auf lo6 fl.
Miezen.

Frankreich .
Paris , vom n Iuny .

Das heutige Amtsblatt der Regierung enthält fol«
genden Artikel : Mehrere Jo anale haben eine an«
geblich von dem B . Talleyrand dem kaiserl. königl.
Botschafter , Graf Kobenzel , übergevne No » , den
Hering von Wirre nbecg betreffend , bekannt gemacht .
Diese , ans der Hamburger Zeitung genommne Note ,
ist falsch und erdichtet . —

Durch einen Beschluß vom 29 May hat der erste
Konsul den B . Anbreossu zum Großbolschaster der
fr . Republik bey Sr . britt . Mai . (Gen . Adreossy ist
sehr vorrdeilhaft durch die ausgezeichneten Dienste , die
er während des Krieges geleistet hak, durch eine vor«
treffliche Geschichte des Canals im Süden , und
durch mehrere tnterkssanteAbhandlungen überEgvptcn,
bekannt, ) und am 7 Jany den B . Otto , bevollmächtig«
ten Minister der sranz . Regierung i» England , zum
bevollmächtigten Mimfter der Republik bey dem Prä «
Minen der amerikanischen Staaten ernannt

Schon am 16 Man ernannte der erste Konsul den
General Vial zum bevollmächtigten Minister bey dem
Orden und der Insel Malrha , und den B . Relnaud
zum Handelskommissär der Republik auf der Insel
Zante.

Am 6 Jung wurde die Ausfuhr des gemünzten ,oder ungemünzten Goldes und Silbers , der goldenen
oder silbernen Befasse , deS goldenen oder si . be - nen
Kirchenqcräths , erlaubt, ohngeachlct der Verfügungender Gesetze vom 5 und 15 Sepr . 1792 Man kann
demnach besagte Gold - und Silbcrmalericn ins Aus¬
land ausführrn , wenn man sich nach den Zoilgefttzen,und nach den sich darauf beziehenden Verordnungen ,sichtet.

Das Nationalinsiitut hat in ferner Generalver¬
sammlung vsm 24 May den Hrn . Priestley , für die
physische Klaffe , den hrn . Ntebubr , berühmt. Rri -
sebeschreiber , für die Klasse der Moral uns Politik ,den Hrn . K 'opstock , Verfasser der Messmde , für die
Klasse der Likteratur , zu auswärtigen M ' kalietern ge¬wählt. Der erste « hatte die Hrn . Pallas und Her -
tchkl , der zweytr dir Hrn . Müller , Geschichtschreiber ,

und Bentham , der dritte die Hrn . Canova und CAdera ri zu Konkurrenten. Hernach hat das IMkrß
zivcy sranz. Mitglieder , den B . Larive für die .Sek¬tion der Deklamation , und den B . Pie .et .für P» .Sektion der Physik und Mathematik erwählt Jenerhatte die BB . Grrard und Septsontaines zu -Kon«'
kurrenten .

Der Präfekt des Dyle - DepattementS hat bekannt
gemacht , daß in Gefolgider Instruktionen , die er er¬hallen hat , dte Erben Ser verstorbenen Emigranten, -
oder die Vormünder minorenner Kinder derselben ,zu eben denselben Deklarationen und Erden gehaltetk. -
stud , als dir zurückgekeprren Emizranten .Es beißt , der 14 Julius werde von der Regier««- '
zur Feyer eines allgemeinen Fnedensfrstes rp ganzFrankreich bestimmt werben .

ES rst zonderoar, daß sranz. Journale aus engl.Blattern , behaupten , Hr. von Calonae sev nicht nachParts gereist, da gleichwohl dieser Ep « Minister seitmehreren Tagen in PartS ist , jo wie auch der ehema«lige sranz . Gesandte in Konstaminopel, Choheuil«Koussier .
Ein Offizier der Konsulargarde hat dem K. vonSpanien von Seiler des ersten Konsuls 6 Flinten ,2 Karabinen , und 2 Paar Pistolen aus der Ratio »mal > GrwehrfMik oon Versailles überbrachl . Sirhaben den höchsten Grad der Vollkommenheit . —D >e Stabt Lorca , in Murcia , hat ei« großes Unglückbetroffen . Der See Paulano , der zum Wasserbehälter ,um die Wiesen der Gegend zu wässern , diene, undmehrere Meilen groß ist , hat die Wand auf einerSette durchbrochen , und mehr als 20 Meilen Feldsüberschwemmt , 50c, Häuser fortger -sien , über tausendPersonen , und sehr vieles Vieh ersäuf < und eine«Thetl der Statt unter Wasser gesetzt Der Schabe«ist unermeßlich . ( Ein ähnliches Unglück erfuhr manim Euäß tm Jahr 174a , da der Bölgeniee seineWand durchbrach , und eine große Strecke oer Ebeneganz verheerte .)

Aus Chales - Town in Amerika wird in einem Br !»fe vom 26 . April gemeldet , daß während Enrop-durch große Uederschivcmmung gelitten hat , Amert«ka einen großen Mangel an Regen empfindet ES iffseit mehr als einem Iah - , wird voa daher geschrie¬ben , nicht genug Regen gefallen , um die Erdeauch nur zwei) Zoll ref auzuftnchten Fast alle Brun¬nen sind ausgetrokner , ulle -Qü . lle » siw v . rsiegl unddie Thiere sterben auf dem Felde aus Mangel - »Wasser .
Paris vom iz . Iun7 >

Telegraphische Nachricht .Der Seeyräfekc von B -cst an sen Mtnisier derMarine und der Kolonien .
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Brest, vom y Iuny.

. Die Brick , der Kuricux , kömmt nach einer zr tägi«
gen Ueberfahrt von St . Domingo mit einem Adju¬
tanten des Generals Leckres an . Er überbringt sehr
gute Neuigkeiten . — Cynstoph verließ die Parrhtevon
Toussaint und stillte sich in die Reihen der französi¬
schen Armee . Vier Tage nachher unterwarfen sich
Toussaint und Dessalines den Siegern. Magazine,
Munition, Artillerie, alles ist in unsrer Gewalt .

Unterzeichnet Caffarclli .
Strasburg , vom i -z . Iuny .

Heute Natt mittag
'
ist der veruritzilirc «Licpbau Be-

noit von Barr , in einem rochen Hemde htrigerichrel
worden. Er wollte nicht appclkren , und sagte , das
Leben sey ihm eine Last , er habe die Strafe wohl
verdient.

Sardinien.
Cagliari , vom 14 May.

Zu Folge eines hier kund gemachten Befehls un-
fers Königs , daß kein Schiff unter franz. Flagge in
die sardmischen Häven auigenommkii werden darf ,
sind in den ersten Tagen dieser Woche 2 franz. mit
Maaren beladne Fahrzeuge , welche zu Aighcro vor
Anker gegangen waren , zurückgewiesen worben .

Heute wurden hier alkJngenieurs zusammen berufen ,
um unsre Insel in den haltbarsten VmheidigungS-
stand zu setzen.

In dem Innern unsrer Insel sind Unruhe « auSge-
brochcn : Unsre Regierung hak deshalb Truppen zu
Pferd und zu Fuß dah -n abgeschickr , um Ordnung
herzusteüen.

Der Rückzug der <ranz. Truppen aus Neapel
durch Mmelilalicn und auf der See dauert unaus-
gesctzt fort.

Zn den vielen Gerüchten des Tags gehört auch
hieß , daß die franz. Truppen , welche neulich aus
Livorno und Genua abgksegelt sind , gegen Sardinien
bestimmt seyen .

Holland .
Haag , vom Z . I »ny.

D m Vernehmen nach , ist nunmehr die Entschä .
digungkftche des köpigl . preuss. Hofs für den Ver.
tust auf dem linken Rhetnufer und des Prinzen von
Oranien verabredet worben , und man erwartet dlos
dir Antwort auf die Depeschen eines nach Memel
gegangenen Kouriers , damit die kör-klichcn Truppen
die zur Entschädigung bestimmten Provinzen besetzen
können.

Niederlande .
Brüssel vom 9. Iuny .

Mn versichert , daß die zu einem Lustlager in UN»

serer Gegend bestimmten Truppen anfangen werden ,
gegen das Ende dieieö Monats einzutrcffen ; es wer¬
den auch mehrere Quartiere für eine vermehrte Be¬
sitzung in unserer Stadt vorbereiter.

Der Erzbischoff von Mechein ist immer noch nicht
angekommen . Man glaubt nun , er werde erst wenige
Tage vor der Ankunft des ersten Konsuls hier ein.
treffen . Es heißt , der erste Konsul wolle bey der öffent¬
lichen Bekanntmachung des Konkordats , zu welcher
Feierlichkeit schon längst alles hier vorbereitet ist, selbst
gegenwärtig scyn ; dies wird unstreitig dresr Feierlich¬
keit um vieles glänzender machen.

Die Preise des Korns und des Brods sind seit ei¬
nigen Tagen stark im fallen , aus Amsterdam und auS
Norden sind viele Schiffe mit Getraide in Aolwer.
xen angekommen .

Die Korrespondenz zwischen Frankreich mW Prcuffen,
welche noch vor kurzem so sehr lebhaft war , scheint
jetzo weit minder zu seyn , indem sm 8 Tagen kein einziger
Kouricr hier durch gegangen ist . Es gkdt Politiker »
welche diesen Umstand der Zusammenkunft des russi¬
schen Kaisers und des Königs von Preussen in Memel
zuschreiben, von welcher man große Resultate erwartet.

Vermischte .? Nachrichten.
§ M.

Nach Augsburger Nachrichten
'

vom iz . Iuny ha¬
ben alle Beamten in der Markgrafschaft Burgau
Befehl erhalten , ihre Amrsrechnungcn so bald als
möglich abzuschlirffn und an dreBehörde einzuschikcn.
Auch müssen sie Iirvemarlcn vo ., allen Skrarialgegen-
ständen aufnehmcn , woraus man eine baldige Ver¬
änderung ichüeßt.

Todtes - Anzeige.
Dem Allerhöchsten hat es gefallen , unsere geliebte

Mutter die Psa rer Oelenheinzische Wittib , gcbohrne
Mezger von Feldstetten , nach einem 7 tägigen Krau ,
kenlager an einem Schleimst. der heute Nachmittag
um 4 Uhr im Lasten Jahr ihres Alters zu sich abzn-
fsrbern . Wir erfüllen hierdurch die trauriae Wicht,.
sämtlichen Gönnern , Verwandten und Bekannten
hievon Nachricht zu geben , und uns der fvritauren-
den Freundschaft und Gewogenheit angelegentlich zu
empfehlen , wobey wir uns alle Beileidsbezeugungen,
die unfern gerechten Schmerz nur vermehren würben,
verbitten. Durlach d . IZ . Iuny i8or .

Philivpine Ilgen , Wittib , gcbohrne
Oelenheinz , für mich uns meine

Geschwister.
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